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Umstrittene Suizid-Dokumentation im Januar auf Prem iere 

München, 18.12.08 (Kipa) Die umstrittene britische TV-Dokumentation über einen 
Suizid will nun der Bezahlsender Premiere im deutsc hen Fernsehen zeigen. Der 
Beitrag soll am 24. Januar gesendet werden, wie die  verantwortliche Redaktion "Focus 
Gesundheit" am Donnerstag, 18. Dezember, in München  mitteilte.  

Chefredakteur Matthias Pfeffer sagte, man wolle mit dieser "zweifellos provokanten 
Dokumentation einen Beitrag zu der wichtigen Diskussion um das Thema Sterbehilfe 
leisten". Der Film zeigt den Tod des 59-jährigen Informatik-Professors Craig Ewert, der an 
einer unheilbaren Nervenkrankheit litt.  

Diskussion in Grossbritannien 
Die Erstausstrahlung vor einer Woche im britischen Fernsehen löste eine breite Debatte 

aus. Ewert hatte sich bei seinem Tod von der umstrittenen Schweizer Sterbehilfeorganisation 
Dignitas assistieren lassen. Das Premiere-Programm "Focus Gesundheit" will die 50-
minütige kürzere Fassung des Films in ein zweigeteiltes Expertengespräch einbetten. Dabei 
soll der Präsident der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin und Mitglied der deutschen 
Zentralen Ethikkommission bei der Bundesärztekammer, Christof Müller-Busch, zu Wort 
kommen.  

Bundesärztekammer-Chef Jörg Hoppe, die Hospiz-Stiftung, der Augsburger Bischof 
Walter Mixa und der Deutsche Journalistenverband hatten die britische Sendung scharf 
kritisiert. Pfeffer bezeichnete die Kritik als "nicht nachvollziehbar". Von Voyeurismus oder 
Effekthascherei könne in dem Film keine Rede sein. Vielmehr handle es sich um eine 
"höchst sensible Darstellung einer individuellen, existenziellen Entscheidung".  
(kipa/b/ak) 
 
 


